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Zur innerpolitiſchen Lage
n unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

S Berlin 11 März 1909

Die innerpolitiſche Lage und die Geſchäftslage des
Reichstages ſind ungeklärter denn je An dem Nicht
zuſtandekommen des Beſitzſteuer Kompromiſſes wird heute
Allerdings nicht mehr ernſthaft gezweifelt Aber was wird

an deſſen Stelle treten Die Chancen der Nachlaß reſp
erweiterten Erbanfallsſteuer ſind zweifellos bedeutend ge
wachſen Wenn die Regierung mehr Energie aufwenden
würde um ſie durchzudrücken ſo müßte dies nach der Auf
faſſung unterrichteter Politiker gelingen Die National
liberalen werden nach dem Ergebnis ihrer eigenen Zentral
vorſtandsſitzung nicht umhin können dafür einzutreten und
auch die Reihen der Konſervativen beider Schattierungen
ſind durch einen zielbewußten Vorſtoß leicht ins Wanken zu
bringen Aber reicht es zu ſolcher Energie bei der Regie
rung des Fürſten Bülow Dieſe hat jetzt offenbar zu
nächſt das Beſtreben die indirekten Steuern unter
Dach und Fach zu bringen und wird dann erſt wieder hin
ſichtlich der Nachlaßſteuer bei der Rechten anbohren So

Vo

weit wir über die Stimmung der Freiſinnigen unterrichtet
ſind die geſtern dieſerhalb zu einer Fraktionsſitzung zu
ſammentraten iſt ein Definitivum von ihrer Seite hinſicht
lich der indirekten Steuern nicht eher zu erwarten als bis
die Frage der direkten Steuern geregelt und auch in der
Angelegenheit der konſtitutionellen Garantien ein Vorwärts
kommen erſichtlich iſt Das vorläufige Scheitern der Zu
laſſung von Anträgen bei Jnterpellationen das geſtern in
der verſtärkten Geſchäftsordnungs Kommiſſion erfolgte und

das hauptſächlich dem prinzipiellen Widerſtand der Rechten
zu danken iſt läßt wenig gutes für die Erledigung der Ver
faſſungsanträge erhoffen Ueberall gähnen uns als Frucht
der derzeitigen Politik öde Vakua entgegen

Mit der erſten Leſung der Steuergeſetze in der Kom
miſſion wird man vor den Oſterferien fertig werden Als
pièces de resistance indirekter Natur bleiben nur Brannt
wein Tabak und Bier allenfalls die Plakate Gas und Elek
trizität Jnſerate und auch Wein werden nur ehrenhalber
verhandelt werden ſie haben keinerlei Chancen mehr Nach
Oſtern wird die eigentliche Schwierigkeit anheben die
direkten Steuern zu ſchaffen und für die noch fehlenden
Summen Deckung herbeizuholen

Schwache Hoffnungen werden immer noch gehegt den
Etat im März fertigſtellen zu können Wir glauben nicht
recht daran daß es möglich ſein wird obwohl jetzt einige

für das Plenum freie Tage kommen in denen die Budget
kommiſſion tüchtig arbeiten wird Der Militär Etat
wird auch im Plenum große Debatten bringen Und dann
der Etat des Reichskanzlers Fürſt Bülow wird die
hier unausbleiblichen Auslaſſungen über die auswärtige

Politik bis auf einen Termin verſchieben wollen wo die
äußere Lage geklärter ſein wird denn jetzt Den Etat aber
ſchließlich mit Nacht und Dauerſitzungen zu forcieren dazu
würden wir nicht raten Denn die Körper und Nervenkraft
der Abgeordneten wird für die nach Oſtern einſetzenden
ſein sfichtlich ſehr ſchweren Kämpfe unbedingt notwendig

Bülow werde hbart
Von einem früheren preußiſchen Landtags

ab geordneten der aus dem parlamentariſchen Leben
J Wieden iſt weil er an dem Kuhhandel und an Fraktions
iktatur der Parteien keinen Gefallen fand wird der
i ale Zeitung kurz aber treffend zur Jllu
rierung der augenblicklichen Situation geſchrieben

Der ganze Beſitzſteuerkompromiß man mag ihn
drehen und wenden wie man will iſt ſchließlich
weiter nichts als die Kapitulation
gegenüber der Rechten der Blockkompromiß
bedeutet das Preisgeben der Nachlaßſteuer
Der ſchüchterne Vorbehalt auf dieſe Steuer zurück
zukommen hat einſtweilen doch nur einen rein
theoretiſchen Wert und der iſt wie alle Theorie
bekanntlich gra u Die Regierung kapitulierte vor
den Agrariern die in einer geradezu brutalen Agi
tation Regierung und Kanzler beſchimpft
haben die unwiſſend ſind und mit ihrer Un
wiſſenheit in der ungezogenſten Weiſe renommieren

Wenn dieſe Regierung die nicht die
Kraft hat 24 Landräte die nicht auf
hören den Bund der Landwirte zu
protegieren einfach über die Klinge
ſpringen zu laſſen vor der Rechten ſich
beugt weshalb ſoll da der Liberalismus ſich mit ver
neigen oder gar den Kanzler auf dem Wege nach
dem oſtelbiſchen Canoſſa mit Segensſprüchen beglei

ten Triff oder du wirſt getroffen Freilich

Morgen Ansgabe

Saale Zeinng
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den 12 März
kannzum Trnreffen

präſidenten gebrauchen die ſich vor ihren Land
man keine Regierungs

räten fürchten

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

W Wie der Reichsanzeiger mitteilt hat der Kaiſer
geſtern vormittag einen Vortrag des Reichskanzlers
Fürſten von Bülow entgegengenommen

Der Prinz Regent Luitpold von Bayernvollendet heute das 88 Lebensjahr
Zu den Meldungen über das bevorſtehende Aus

ſcheiden des erkrankten Kultusminiſters Holle aus
dem Staatsdienſt erfährt das B daß dem Miniſterial
direktor Schwartzkopff auch in unterrichteten Kreiſen gewiſſe
Chancen als Nachfolger Holles gegeben werden Dagegen
ydlt man es für vollſtändig ausgeſchloſſen daß der national
liberale Abgeordnete Schiffer als Miniſterialdirektor im
Kultusminiſterium in Ausſicht genommen ſei

X F Z

Maßregelung eines Rechtsanwalts
z Aus Stettin wird der B Z a telegraphiert

Der Rechtsanwalt Dr Tobias in Roſtock ein weit über
die Grenzen Mecklenburgs bekannter gemäßigtliberaler
Politiker hatte am 30 Januar in Waren in einer politiſchen
Verſammlung geſprochen Er hat nicht als erſter und ein
ziger Redner das Abolitionsrecht des Großherzogs das ein
Regierungsentwurf vorſieht alſo das Recht des Großherzogs

ein gerichtliches Verfahren einfach niederzu
ſchlagen verurteilt und geäußert das widerſpreche den
Grundſätzen jeder geordneten Rechtspflege Er fügte dann
noch wörtlich hinzu

Wie glücklich würde Fürſt Eulenburg ſein wenn
er in Meckkenburg wohnte

Aus dieſer letzten Aeußerung verſucht die Schweriner
Regierung dem Anwalt einen Strick zu drehen Dr Tobias
wurde nämlich vor den Oberſtaatsanwalt geladen der ihm
mitteilte daß ein Ermittelungsverfahren zum
Zwecke der Einleitung eines ehrengerichtlichen Verfahrens
wegen jener Aeußerung gegen ihn eingeleitet ſei da er ſich
durch ſeine Aeußerung der Achtung verluſtig gemacht habe

die ſein Beruf erfordere Bemerkenswert iſt daß die
Anwaltskammer über den Fall noch nicht gehört iſt

Die Ueberſchwemmungen und die Agrarier
mit den zugeknöpften Taſchen

Der Appell an die öffentliche Wohltätigkeit zur Linde
rung der Not der von den Ueberſchwemmungen betroffenen
Landwirte hat leider nicht den in intereſſierten Kreiſen er
warteten Erfolg gehabt freilich aus ſehr naheliegenden
Gründen Die Sammlungen für Zeppelin Radbod
und Meſſina die Schlag auf Schlag folgten haben in
den Kreiſen der beſitzenden Klaſſen des Handels der Jndu
ſtrie und der akademiſchen Berufe die die großen Summen
faſt ausſchließlich aufgebraucht haben eine ſehr erklärliche
Abſpannung hervorgerufen Die Kreuz Ztg beſitzt nun
die Unverfrorenheit für den Mißerfolg bei den Sammlungen
für die Ueberſchwemmten die liberalen und ſozia
liſt iſſchen Hetzereien verantwortlich zu machen Ge
rade große liberale Blätter aber wie die Frkf Ztg und
die Voſſ Ztg ſind es geweſen die kaum daß ſie ihre
Sammlungen für Radbod und Meſſina abgeſchloſſen hatten
ſchon eine neue Sammlung für die Ueberſchwemmten eröff
neten Der Grund des bedauerlichen Mißerfolges iſt ganz
wo anders zu ſuchen Das weiß auch die Kreuz Ztg ſelber
ſehr genau ſie deutet ihn freilich nur ganz ſchüchtern zum
Schluß an

Wir meinen daher daß es jetzt auch ganz beſondere Pflicht
aller deutſchen Land wirte wäre ſolidariſch einzuſtehen für die
überſchwemmten Berufsgenoſſen damit dieſe nicht ſchlechter fahren
als die Notleidenden von Radbod und Meſſina

Da liegt eben der Haſe im Pfeffer Jm Zirkus Buſch
haben die Herren vom Bund der Land wirte einen
fulminanten Aufruf zu Sammlungen für die Ueberſchwemm
ten erlaſſen den man dann ſpäter vielleicht nutzbringend
für die parteipolitiſche Propaganda ausſchlachten könnte
aber ſelber dazu beigetragen haben ſie bisher blutwenig
Da ſollen wieder die ohnehin durch die bisherigen Samm
lungen über Gebühr und Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch ge
nommenen Kreiſe des ſtädtiſchen Publikums das ſo
wie ſo ſchon durch die agrariſche Geſetzgebung nach Noten
geſchröpft wird in erſter Linie in Funktion treten Die Un
verfrorenheit der Herren vom Bunde der Landwirte über
ſteigt wirklich alle Grenzen

Erhöhung des Kaffeezolls und Kohlenſteuer

Wie der Frkf Ztg aus Berlin gemeldet wird
Franz neben den Kompromißberatungen in der Reichs
inanzreform jetzt täglich vielſtündige intime Be

ſprechungen des Schatzſekretärs und eines Vertreters
des Reichskanzlers mit den Führern der Blockpar
teien ſtatt über deren Ergebnis noch nichts bekannt iſt

Anzeigen
werden die Spaltenzeile ader deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m

20 Pig berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 T ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Ericheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

1909
Es verlautet daß der Schatzſekretär jetzt möglichſt ſchnell
Klarheit ſchaffen will Er will in den erwähnten Be
ſprechungen feſtſtellen für welche Steuern und in wel
chem Betrage eine Mehrheit vorhanden iſt damit dann
auch an die Löſung der vertagten Beſitzſteuer herangetreten
werden kann Als Srſatzſteuern für die abgelehnten
Jnſeraten Elektrizitäts und Weinſteuern hält man in par
lamentariſchen Kreiſen eine Erhöhung des Kaffeezolles und
eine Kohlenſteuer für das Wahrſcheinlichere

Parlamentariſches

Die Biersteuer in der Kommissiſon
Berlin 11 März

Die Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstages be
gann geſtern die Beratung der Brauſteuer Berichterſtatter
iſt Abgeordneter Dr Zehnter Zentr Gegenbericht
erſtatter Abgeordneter Ra ab wirtſch Vgg Es wird zu
nächſt beſchloſſen vorerſt die Abänderung des alten S 6
Artikel I Nr 6 der Vorlage der die Erhebungsſätze der

Brauſteuer regelt zu beraten unter gleichzeitiger Eröffnung
der Generalsdiskuſſion über die Geſamtvorlage

Die Vorlage ſieht folgende Sätze vor
von den erſten 250 Doppelzentnern 14 Mark
von den folgenden 1250 v 15
von den folgenden 1500 2 16
von den folgenden 2000 v 18
von dem Reſt 20Hierzu liegt ein Antrag der Reichspartei vor die Sätze

wie folgt zu regeln
von den erſten 250 Doppelzentnern 10 Mark
von den folgenden 750 12
von den folgenden 500 16
von dem Reſt 20Ein Vertreter der Reichspartei erklärt die Zu

ſtimmung ſeiner Freunde zur Heranziehung des Bieres Die
Staffel ſei aber für die Kleinbetriebe nicht günſtig genug
Die obergärigen Biere die vorzugsweiſe Kleinbetriebe ſind
ſollen ſteuerlich begünſtigt werden Der Redner erklärt ſich
nicht abgeneigt auch die alkoholfreien Getränke
zu beſte uern das ſei ein Akt der Billigkeit und würde
gute Erträge liefern

Staatsſekretär Sydow
erklärt die BVeſteuerung der alkoholfreien Ge
tränkefür ſehr ſchwierig wegen der Unzahl kleiner
Betriebe Es würde einen Ertrag von fünf bis zehn Mil
lionen ergeben Der Schatzſekretär verteidigt die von der
Regierung vorgeſchlagene Staffel als goldene Mittelſtraße
Der Staffelvorſchlag der Reichspartei würde ein Minus von
einer Viertelmillion ergeben

Der Wortführer der Nationalliberalen
erklärt daß ſeine Freunde unter gewiſſen Kautelen bereit
ſeien der Brauſteuer zuzuſtimmen Jntereſſant ſeien die
Bemerkungen des Zentrumsredners über das Steuer
kompromiß wenn man daran denke daß der Vorſchlag von
150 Millionen Beſitzſteuern von ſeinen Freunden Herold und
Müller Fulda ausgegangen ſei Auch die kochende bayeriſche
Volksſeele werde ſich mit dem Geſetz abfinden Von einem
Verfaſſungsbruch könne gar keine Rede ſein Auf die
Reſervatrechte müſſe ja unter allen Umſtänden Rückſicht
genommen werden

Der Vertreter der Sozialdemokraten meint die
Steuer von 1906 ſei auf die Wirtſchaften abgewälzt worden
Die Arbeiter haben ſich geweigert die Steuer zu zahlen
und werden es auch in Zukunft tun Es könne ein Boykott
inſzeniert werden der den Ruin des Biergewerbes
und des Gaſtwirtſtandes zur Folge haben werde Die
Sozialdemokraten ſind für die Kontingentierung nicht zu
haben ſie lehnen überhaupt alles ab die ganze Vorlage

Der Wortführer der Konſer vativen erklärt ſich in
der Hauptſache mit der Vorlage einverſtanden

Für die Freifinnigen
gibt Dr Wie mer zunächſt die grundſätzliche Erklärung ab
daß die etwaige Zuſtimmung zur Erhöhung in direkter
Steuern ohne die allerdings gegenwärtig eine grundſätzliche
Finanzreform nicht möglich ſei nur unter der Vor
ausſetzung erfolgen könne daß in der zweiten
Leſung der Finanzreform in der Kommiſſion die Frage der
direkten Beſteuerung eine befriedigende
Löſung finde Die vorläufig beſchloſſene Beſitzſteuer ſei als
ausreichende Regelung dieſer Frage nicht anzuſehen Falls
das Bier erneut herangezogen werde müſſe die Abwälzung
ermöglicht werden damit nicht die Steuer als Sonder
gewerbeſteuer wirke Jnsbeſondere müſſe auch die Schädi
gung des Gaſtwirtgewerbes vermieden werden Aber der
Kontingentierung könne nicht zugeſtimmt werden Schwere
grundſätzliche und praktiſche Bedenken verbieten dieſen Weg
zumal eine derartige Maßnahme auch zu einer unerträg
lichen Belaſtung des Konſums führen würde Die Ueber
tragbarkeit der Kontingente würde eine weitere Konzen
tration zum Großbetrieb zur Folge haben Man ſolle nicht
einen geſetzlichen Schutzwall für kartellierte Betriehe ſchaffen



Jn bezug auf die Staffel hält der Redner die Geſetze der
Regierungsvorlage im allgemeinen für richtig Der Antrag
der Reichspartei entferne ſich nicht weit davon Die wirt
ſchaftliche Entwickelung werde auch durch die Staffelung
nicht aufgehoben Es ſei aber zu erwägen ob wirklich ein
Betrag von 100 Millionen Mark vom Vier erhoben werden
ſoll Jedenfalls müſſe verhütet werden daß die Leiſtungs
fähigkeit des Gewerbes gefährdet werde

Schule
Beſtand des Deutſchen Lehrervereins

Der Deutſche Lehrerverein zählte Ende 1908 in 47 Ver
bänden die ſich in 3060 Einzelvereine gliedern 119 622
Mitglieder gegen 3036 Vereine mit 116,284 Mitgliedern im
Vorjahre Es hat alſo eine Zunahme von 24 Vereinen mit
3338 Mitgliedern ſtattgefunden Den größten Mitglieder
beſtand hat natürlich der Preußiſche Landes
lehrerverein der in 16 Anterverbänden
67734 Mitglieder zählt Nach dem preußiſchen folgen
der Sächſiſche Lehrerverein mit 18 788 der Bayeriſche Volks
ſchulkehrerverein mit 12 035 der Badiſche Lehrerverein mit
4359 der Württembergiſche Volksſchullehrerverein mit 3430
und der Heſſiſche Landeslehrerverein mit 2900 Mitgliedern
der kleinſte Landesverband iſt der Schaumburg Lippiſche
Landeslehrerverein mit 99 Mitgliedern Von den preu
ßiſchen Provinziallehrerverbänden ſteht der Brandenburger
ohne Berlin mit 8695 Mitgliedern an erſter der Pro

vinzial Sächſiſche mit 7932 Mitgliedern an zweiter der
Hohenzolleriſche mit 173 Mitgliedern an letzter Stelle

d

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 11 März
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Si15 Minuten f Sitzung um 11 Uhr

Das Kommunalſtenerprivileg
Dritte Beratung des Geſetzentwurfs betr die Herder Beamten Elementarlehrer und unteren r

Gemeindeeinkommenſteuer Hierzu liegt ein Antrag der Abgg
Wolff Liſſa frſ Vgg und Rheinbacher frſ Vp vor
nach dem das Geſetz auch auf die Geiſtlichen Anwendung finden
ſoll und ein Antrag Graf von der Groeben konſ der in S 4
die Kommiſſionsbeſchlüſſe wieder herſtellen will Der Antrag
Graf von der Groeben verlangt daß die Zuſchläge zur Einkommen
rn ſoweit h on den Kreiſen erhoben den Kreiſen ver
bleiben und nicht den Kommunen zuflie it di iſchlä100 Proz überſteigen sufetesem ſeweht die Suſcigse

Abg Graf v d Groeben konſ
begründet ſeinen Antrag mit dem Hinweis auf diesfinanziell

p e er eNotlage der Kreiſe in den öſtlichen Provinzen und erlitt daß

ſeine Fraktion ihre Stellungnahme zu dem Geſetz von der An
nahme feines Antrages abhängig mache

Geheimrat Freund
exkennt an daß der Antrag v d Groeben für einige Kreiſe eineVerbeſſerung bedeuten würde Die Regierung t Wenn

gegen den Antrag v d Groeben nichts einzuwenden haben
Abg Dr Heiſig Ztr

Jch werde mit einem Teil meiner Freunde für den Antrades Abg Graf v d Groeben ſtimmen w s
Abg Ecker nl

Wir haben gegen die Beſchlüſſe zweiter Leſung erhebliche Be
denken wir halten es für ungerecht daß man das Geſetz auf die
Lehrer anwenden will nicht aber auf die Geiſtlichen Wir meinen
daß beide Beamtenkategorien gleich behandelt werden müßten
Ferner haben wir Bedenken gegen die Durchbrechung des Grund
ſatzes der Kontingentierung der Steuern die den Kreiſen und den
Gemeinden zugewieſen ſind Eine ſolche Durchbrechung ſtellt m E
der Antrag v d Groeben dar Wir lehnen ihn ab weil damit
ein Fremdkörper in unſere Geſetzgebung kommen würde

Abg Rheinbacher frſ Vp
begründet den Antrag auf Ausdehnung des Geſetzes auf die Geiſt
lichen

Abg Hirſch Soz
Wir hätten der Vorlage vielleicht zuſtimmen können wenn

nicht in der zweiten Leſung weſentliche Verſchlechterungen vorge
nommen wären Wir verlangen völlige Aufhebung der Privilege
und ſind bereit auch die Konſequenz aus dieſer Forderung zu
ziehen und den Geiſtlichen und Lehrern das paſſive Wahlrecht
zu geben

Abg Ramdohr frk
Wir rechnen damit daß die Aufhebung des Privilegs derGeiſtlichen demnächſt erfolgt Aus dieſem Grunde ine r ja

der Reſolution Ahrens zugeſtimmt Die Geiſtlichen ſelbſt haben
ein Jntereſſe daran daß dieſes privilegium odiosum fortfällt

d Abg WolffLiſſa frſ Vgg
Die Konſervativen haben erklärt daß ſie ohne den AntraGraf v d Groeben die Vorlage ablehnen würden Dieſe Aue

kann uns nicht betrüben Heiterkeit Wir weinen dem ganzen
Geſetz keine Träne nach Alle weſentlichen Verbeſſerungen ſind
ja geſtrichen Sehr richtig Wir wollen daß eine Geſetzesvor
lage J Amrgſn brung Frangt die ausſchließlich im Miniſterium
des Jnnern ausgearbeitet iſt und nicht im Fi iniſteriSee en ſt u ch Finanzminiſterium

Bei der Abſtimmung über S 1 wird der Antrag Wolff Liſſa
Rheinbacher auf Einfügung der Geiſtlichen in S 1 gegen die
Stimmen der Freiſinnigen und Nationalliberalen abgelehnt Die
8s8 13 werden entſprechend den Beſchlüſſen zweiter Leſung an
genommen Zu 8 4 wird der Antrag Graf v d Groeben mit den
Stimmen der Konſervativen Freikonſervativen einem Teil des
Zentrums und der Polen angenommen S

Abg Frhr v Zedlitz frk
begründet einen Antrag der im S 5 nach dem das Geſetz am1 April 1909 in Kraft tritt folgenden neuen Abſah h
will Jn denjenigen Gemeinden in denen neben der Gemeinde
einkommenſteuer Schulſozietätsbeiträge erhoben werden perbleibt
es bis zum Uebergange der Volksſchullaſten guf die betreffenden
Gemeinden bei den bisherigen Vorſchriften

Geheimrat Freund
fürchtet der Antrag erſchwere die Kommunaliſierung der ullaſten in Weſtpreußen und Poſen ß s
t Abg Luſensky nliſt bereit dem Antrag zuzuſtimmen

Abg Wolff Liſſa frſ Vgg
bekämpft den Antrag Für und Weſtpreußen ſei das beſte
die baldige Einführung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes

Abg Frhr v Zedlitz frk
empfiehlt nochmals den Antrag der nur für eine kurze Ueber
gangszeit in Betracht komme

Abg Graf p d Groeben konſ
hält es für bedenklich den Entwurf mit fernliegenden Materien
zu bepacken Vielleicht finde das Herrenhaus noch eine beſſere
Löſung als der Antrag ſie darſtelle

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag wird abgelehnt Jn
der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage faſt ein
ſtimmig angenommen

Es folgt die dritte Leſung der Novelle über die

Wohnungsgeldzuſchüſſe
der Staatsbeamten

Abg Lohmann nl
bemängelt die geringe Einheitlichkeit des Entwurfs der Flick
und Stückwerk bringe

Abg v Savigny Ztr
bedauert daß nicht ſchon jetzt eine definitive Regelung erzielt iſt

Abg Dr Schröder Kaſſel nl
hält es nicht für zweckmäßig die Grundſätze der künftigen Regelung
ſchon jetzt feſtzulegen und bittet den Miniſter um beſondere Be
achtung der vorliegenden Petitionen

Abg Frhr v Maitzahn konſ
weiſt auf die großen Verſchiedenheiten in der Beſchaffenheit der
Dienſtwohnungen hin

Abg Kirſch Ztr
regt an die Frage der Eingemeindung der Vororte bei der über
zwei Jahre zu erwartenden neuen Klaſſeneinteilung der Orte ge
bührend zu berückſichtigen

Die Beſprechung ſchließt Die einzelnen Artikel des Geſetzes
werden angenommen ebenſo in der Geſamtabſtimmung das Geſetz
als Ganzes

Das Haus tritt darauf in die dritte Leſung der Vorlage betr
die Abänderung der Geſetze über die

Einkommen und Ergänzungsſteuer
ein Jn der allgemeinen Beſprechung wendet ſich

Abg vom Rath nl
gegen die Kritik des Abg v Hennigs Techlin an einem von ihm
veröffentlichten Artikel

Abg Heimann Soz
Meine Freunde hatten es freudig begrüßt daß die Regierung

die Einkommen unter 7000 Mk von dem Steuerzuſchlag freiließ
Leider iſt der Finanzminiſter unter dem Einfluß der Rechten auch
hier aus einem Saulus ein Paulus geworden und verteidigt jetzt
die Kommiſſionsbeſchlüſſe die ſchon die Einkommen von 1200 Mk
an treffen wollen Einem Mann mit 1200 Mk Einkommen wird
es aber ſchwerer, 60 Pfg an Steuer aufzubringen als einem
Manne mit 10 000 Mk ein Steuermehr von 30 Mk Der konſer
vative Herr v Bodelſchwingh hat auf der Tagung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer geſagt bei einem Einkommen von 10 000
Mark müſſe man ſich ſchon ſehr einſchränken und könne weitere

Steuerbelaſtung nicht ertragen Wenn das richtig iſt wie viel
ſchwerer trifft die Mehrbelaſtung den kleinen Mann Der Red
ner geht dann auf die Behandlung Adolf Wagners auf jener
Tagung ein und erklärt in einer Arbeiterverſammlung hätte
Wagner vielleicht auch niemanden überzeugt aber er wäre in
jedem Falle mit der ſchuldigen Achtung behandelt worden Zu
ſtimmung bei den Soz Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden den
einzigen guten Erfolg haben daß ſie die Kommunen veranlaßt
ihren Steuerbedarf aus der ergiebigen Wertzuwachsſteuer zu decken
Unſer Nationalvermögen iſt in der Veranlagungsperiode 1909/10gegen die Veranlagungsperiode 1905,/7 um 9 Rilllerden gewachſen

Jnsgeſamt wird ein Vermögen von 91 Milliarden in Preußen
verſteuert und zwar von 126 Millionen Zenſiten Auf 21 000
Zenſiten alſo auf noch nicht ein Siebzigſtel aller Zenſiten entfällt
mehr als ein Drittel des geſamten Nationalvermögens Daraus
erhellt daß unſere Einkommenbeſteuerung nicht die leiſtungs
fähigen ſondern die ſchwachen Schultern belaſtet Mit dieſem
Prinzip muß brechen wer Gerechtigkeit will Beifall b d Soz

Abg Graf v d Groeben ſkonſ
wendet ſich gegen den Abg vom Rath Die Kritik des Abg von
Hennigs an dem Artikel des Herrn vom Rath ſei keineswegs über
trieben ſcharf geweſen Er habe dem Artikel keine ſonderliche Be
deutung beigemeſſen und ihn deshalb humoriſtiſch behandelt
Wenn Herr v Rath mit der Wirkung ſeines Artikels zufrieden ſei
ſo ſind die Konſervativen es noch mehr Sehr gut rechts

Finanzminiſter Frhr v Rheinhbahen
Der Abg Heimann hat wieder darauf hingewieſen daß alle

Laſten den unbemittelten Kreiſen aufgebürdet würden Dem
gegenüber muß ich doch darauf hinweiſen daß 75 Proz der jetzt
beſchloſſenen Zuſchläge von 0,38 Proz der Bevölkerung aufge
bracht werden Wenn die großen Vermögen zugenommen haben
ſo iſt das an ſich doch wahrhaftig kein unerfreulicher Zuſtand
Lebh Sehr richtig rechts und in der Mitte Dieſer Zuſtand

würde erſt dann unerfreulich ſein wenn die Zunahme der kleinen
Vermögen damit nicht Hand in Hand ginge Die Zahl der kleinen
Zenſiten mit einem Einkommen von 900 3000 Mk iſt aber in einer
ſtändigen Steigerung begriffen 1892 verſteuerten dieſe Ein
kommen 2 481 000 000 Mk 1908 verſteuerten ſie 6 400 000 000 Mk

Hört hört rechts und in der Mitte Die Einkommenſteuer er
gibt alſo eine Zunahme der großen Vermögen die der wirtſchaft

lichen Entwicklung entſpricht Sehr richtig rechts auf der an
deren Seite aber auch ein erfreuliches Aufſteigen der
kleinen Einkommen Der Abg Heimann hat dann Ziffern
aus einem Zeitungsartikel des Prof Hans Delbrück angeführt
Jch glaube der Abg Heimann hat die Berichtigung die ich in
zwiſchen habe erſcheinen laſſen nicht geleſen Sehr richtig rechts
Jn dem Artikel war behauptet daß in Preußen nicht weniger als
66 Milliarden der Beſteuerung entzogen würden und daß zum
Teil die Landräte in bewußter Weiſe an dieſer mangelhaften
Heranziehung mitarbeiteten Jch habe es für mein Pflicht er
achtet die Landräte gegen dieſen Vorwurf in Schutz zu nehmen
Zunächſt iſt zu dem Artikel zu bemerken daß doch nicht alles was
als Nationalvermögen in der Statiſtik erſcheint auch Vermögen jm
Sinne der Ergänzungsſteuer iſt Sehr richtig rechts Zunächſt
gehört zu dem ſteuerlichen Begriff des Vermögens nicht das Ver
mögen welches ſich im Auslande befindet ferner auch nicht das
Vermögen das in Hausgeräten uſw angelegt iſt Das letztere
Vermögen ſchätzen wir auf nicht weniger gls 20 Milliarden Ferner
iſt auch der ganze Beſitz welcher 6000 M nicht erreicht nicht zur
Beſteuerung herangezogen Von dem angeblichen Fehlbetrag von

66 Milliarden erklären ſich etwa 50 Milliarden auf di
Jch habe im übrigen nie verhehlt daß wir ſowohl r Weiß
der Ermittelung des Einkommens wie auch der des V nſchtüig
durchaus noch nicht zu einem Zuſtande der Vollendung mögen
ſind Es gibt noch ſehr viele Leute die nicht das zahlen nen
zahlen müſſen Lebhaftes Sehr richtigl Aber es iſt was ſ
zweifelhaft oh Hinterziehungen in dem Umfange p orfom mir doh
es behauptet iſt Namentlich aber muß ich beſtreiten daß n wie
räte an den Hinterziehungen mit ſchuldig ſeien Seife Land
Jetzt wird mit einem Male geklagt über zu milde gerig hts
zur Steuer Bisher ſind mir nur gegenteilige Klagen ehing
gekommen Große Heiterkeit Jch habe ausdrücklich Ohren
wieſen daß rund 1 400 000 Steuereinſchätzungen berichtj zage
den ſind daß das mehrveranlagte Einkommen 2 Milligt wor
trug und daß dadurch 83 Millionen Mark Steuern mehr en be
worden ſind Lebh Hört hört rechts Den gegen die La et
erhobenen Vorwurf weiſe ich wiederholt mit Entſchiedenhen

rück Lebhafter Beifall zu
Abg Dr Pachnicke frſ Vgg

Von dem ſozialdemokratiſchen Redner gilt das Wort
ſprichſt vergebens viel um zu verſagen der andre hört von all
nur das Rein Herr Heimann verſchanzt ſich hinter den Män n
des Geſetzes um einen Porwand für ſeine ablehnende Saltun a
haben Damit wird er niemanden täuſchen Wenn wir wirt
die Einkommen von 12 1500 Mk ſteuerzuſchlagsfrei ließen wie
Herr Heimann dann für die Vorlage ſtimmen Sie wagen
zu antworten Sie würden es nicht tun Für Sie gilt W
heute noch Grillenbergers Taktik Wir gönnen den Ung
offizieren jede Aufbeſſerung aber wir bewilligen ihnen m
einen Groſchen So machen Sie s heute mit den Beamten
Redner geht dann auf die Stellungnahme ſeiner Freunde zu de
Vorlage näher ein Richtig iſt es daß Leute mit kleinem Eit
kommen ſchwerer an ihrer Steuerlaſt tragen als Bemittelte Abe
die Sozialdemokratie übertreibt ins Gigan
tiſche wenn ſie in der Mehrausgabe von vierteljährlich 15 pf
gleich eine ſchwere Gefahr für den Arbeiterſtand erblickt Zu
griffen gegen die anderen Parteien wegen ihrer Zuſtimmung z
dieſer wenigen Belaſtung der kleinen Einkommen hat die Sozial
demokratie keine Berechtigung Wenn wir dem Steuerkompromi
zuſtimmen ſo taten wir s weil es ein Proviſorium darſtellt uns
alſo keinen dauernden Verzicht auf unſere Steuerpläne und An
ſchauungen abzwang Wir halten an unſeren Anſchauungen auf

Du

ſteuerlichem Gebiet nach wie vor feſt und werden ſie zur Geltung
zu bringen ſuchen insbeſondere iſt gar keine Rede davon daß
wir etwa auf die Nachlaßſteuer verzichteten Nachlaßſteuer und
Vermögensſteuer ſtehen an erſter Stelle in unſerem Steuerpro
gramm Als richtig hat ſich unſer von Anfang vertretener Ge
danke bewährt daß jetzt an eine definitive Regelung nicht z
denken iſt Beifall links

Abg Hirſch Soz
Die Polemik des Vorredners gegen uns war pſychologiſch er

klärlich aber ſachlich ungerechtfertigt Wenn die Freiſinnigen
ſpäter bei der Steuerreform Steuererhöhungen von 7000 Mk an
bewilligen wollen werden ſie von den Konſervativen kaum die
Erlaubnis dazu bekommen Heiterkeit Geht man jetzt nicht an
allen Ecken dazu über die Minderbemittelten weiter zu belaſten
Heiterkeit rechts und bei den Natlib Sie haben für Armut

natürlich nur Lachen Erneute Heiterkeit rechts Der Frei
ſinn tut jetzt den erſten Schritt auf ſchiefer Ebene und wird ſpäter
unbedenklich den zweiten tun

Abg Dr Pachnicke frf Vgg
Herr Heimann ſprach geſtern ſachlich Von Herrn Hirſch kann

ich das Gleiche nicht ſagen Was ſoll es heißen wir Freiſinnigen
werden von den Konſervativen keine Erlaubnis bekommen unſere
Marſchroute nach unſeren eigenen Wünſchen einzurichten Jch
bin überzeugt die Konſervativen machen gar keinen Anſpruch uns
da eine Erlaubnis zu erteilen Zuſtimmung rechts Jn meiner
erſten Rede hatte ich die Angriffe der ſozialdemokratiſchen Preſſe
im Auge und die Angriffe der Preſſe der Demokraten die die
Sozialdemokratie begönnern Dieſe Ausführungen halte ich auf
recht Geſtalten Sie das Geſetz wie Sie wollen die Sozial
demokratie ſagt immer nein Lebh Zuſtimmung
Damit macht ſich die Sozialdemokratie ſelbſt einflußlos Lebh Zu
ſtimmung im Gegenſatz zu ſozialiſtiſchen Gruppen des Auslandes

Lebh Beifall bei den bürgerlichen Parteien

Abg Dr Friedberg nlI
Der Abg Hirſch meinte wir könnten uns nicht genug tun die

kleinen Leute zu belaſten Da hätte er doch prüfen ſollen ob ſeine
eigenen Freunde dieſe kleinen Leute nicht durch Gewerkſchaftsbei
träge noch höher belaſten Lebh Zuſtimmung Es iſt erfreu
lich daß wir vor ſtarker Vermögensvermehrung ſtehen Sehr
richtigl Wir können die unteren Volksklaſſen nicht davon dis
penſieren auch zu den Laſten beizutragen Es kommt nur darauf
an daß in der Belaſtung der einzelnen Bevölkerungsklaſſen 37
richtige Verhältnis gewahrt wird Wenn im Reich manche Ab
gaben kopfſteuerartig wirken muß in dieſem Hauſe bei den direkten
Steuern der angemeſſene Ausgleich geſchaffen werden Wenn Hert
Hirſch die Verhältniſſe in anderen Ländern anſieht wird er finden
daß wir in Preußen geradezu glänzend daſtehen Jch bedauere
daß ich mich auf dieſe Polemik überhaupt eingelaſſen habe 2
lehren werde ich die Herren Hirſch und Genoſſen doch nicht 73
wollen ein Agitationsmittel haben und auf die innere Wahrhe
kommt es ihnen nicht an Lebh Beifall bei den bürgerlichen
Parteien

Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt

Abg Hirſch Soz
Der Vorwurf des Abg Pachnicke ich hätte agitatoriſch J

ſprochen trifft nicht zu Die Unterſtellung des Abg Friedberg t
ſeien wir von der Wahrheit unſerer Behauptungen ſelbſt nie
durchdrungen muß ich zurückwejſen unDie einzelnen Artikel des Geſetzes werden gemäß den n
miſſionsbeſchlüſſen genehmigt ebenſo in der Geſamtabſtimmu

das Geſetz als Ganzes
Es folgt die dritte Leſung des

Mantelgeſehes
Jn der allgemeinen Beſprechung erörtert

Ahg Frhr p Zedlitz frk die
die geſamte Steuerpolitik Preußens Bedauerlich ſei da ier
Kommunalſteuerzuſchläge e überall den Staatsſteuerſatz J de
ſtiegen teilweiſe ſogar erheblich Das weiſe gebieteriſch gui zu
Notwendigkeit für die Kommunen hin ihr Beſteuerungsſyſten
reformiexen Eine ſehr empfehlenswerte Kommunalſteuer u
der Tat die Wertzuwachsſteuer ſie entſpreche der Billige
fei dabei außerordentlich ertragreich Bei der endgültigen Ein
reform in Preußen werden wir uns klar zu machen haben es
die Reiſe geht Wir müſſen jedenfalls ein ſehr viel höhe
Aufkommen aus der Vermögensbeſteuerung erzielen Unſere ſohh
anlagungsbehörden arbeiten ſicherlich ſehr geipiſſenhaft und
lich es fragt ſich aber oh ihre Organſſation zwecmätig ſt
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eine ſachgemäße Veranlagung der Zenſiten er
nicht Der Redner ſchließt mit dem Wunſche daß die Annahme
ſchwer ſage ein gutes Omen ſein möge für das Gelingen des
dieſer ige Werks der grundlegenden Reform des preußiſchen
ſchwieg ens Lebh Beifall
Stene je allgemeine Beſprechung wird geſchloſſen Die einzelnen

el werden genehmigt ebenſo das ganze Geſetz in
Artire n amtabſtimmang
der Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes betr die

Gebühren der Medizinalbegmten
Abg v d Oſten konſ

Die Differenzierung zwiſchen den voll und den nicht voll be
geten Kreisärzten muß auch in Zukunft beſtehen bleiben Von

rer Shadiguns der Kreisärzte durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe
icht die Rede ſeintann lieb Gerhardus Ztr und Dr Dumrath nl treten

ebenfalls für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein

Abg Dr Heiſig Ztr
agt im Jntereſſe der ärmeren Bevölkerung eine Herabſetzuna eetſe in der Richtung daß an Stelle der Einzelſätze eine

Spannung gelaſſen wird Die Mindeſtſätze ſollen im allgemeinen
50 Pfg betragen Die Höchſtſätze ſollen die Einheitsſätze der
gommiſſion bilden

Abs Roſenow frſ Vp
erklärt daß ſeine Fraktion die Vorlage ablehnen werde da die
gommiſſtonsbeſchlüſſe die berechtigten Wünſche der Kreisärzte nicht
vefriedigen Er bitte die Vertreter der Kommiſſionsbeſchlüſſe
doch einmal einen zufriedenen Kreisarzt auf den Tiſch des Haufes
niederzulegen Heiterkeit Selbſt die Deutſche Tageszeitung
habe Zuſchriften von Kreisärzten erhalten die mit dem Tarif
durchaus nicht einverſtanden ſeien Nötig ſei es insbeſondere auch
daß die Gebühren für die frei praktizierenden Aerzte erhöht wür
den Dieſe Aerzte hätten von der Vorlage keinerlei Vorteil da
ſie kein Gehalt bekämen und auch nicht penſionsfähig ſeien Es
müſſe ein Fonds geſchaffen werden aus dem die frei praktizieren
den Aerzte Entſchädigungen erhielten wenn ſie ſich nach Ausübung
ihrer amtlichen Tätigkeit Verletzungen zuziehen

Miniſterialdirektor Förſter
betont die weitgehenden beruflichen Verpflichtungen der voll be
ſoldeten im Gegenſatz zu den nicht voll beſoldeten Kreisärzten

Abg Duus frſ Vp
bedauert die in der Vorlage liegende ſtarke Benachteiligung der
Chemiker

Abz v Bonin Stormar frk
empfiehlt die Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung

Abg Weißermel konſ
meint daß die Regierung mit dem Entwurf nicht nur das Weh
ſondern auch das Wohl der Bevölkerung im Auge gehabt habe
Der Entwurf zeuge von Wohlwollen für die Kreisärzte und auch
die Chemiker ſeien nicht benachteiligt

Ein Schlußantrag beendet die allgemeine Ausſprache Die
88 7 werden angenommen Bei S 8 begründet

Abg Dr Heiſig Ztr einen Antrag auf Herabſetzung ein
zelner Gebühren

Der Paragraph wird aber in der Kommiſſionsfaſſung ange
nommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Landarmenverband
Helgoland Geſtütsetat Fortſ Domänen und Forſten

Deutscher Reichstag
224 Sitzung am 11 März 2 Uhr

Die zweite Leſung des

Weingeſezes

Abg Spindler Ztr
Wir halten an den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſt Die Kom

Aromißbeſchlüſſe der Kommiſſion treffen das Richtige ſie berück
ſichtigen das Intereſſe der Winzer Von den vorliegenden An
trägen wird derjenige des Abg Paaſche unſere Zuſtimmung finden
der in dem 8 3 den Satz ſtreichen will wonach die Zuckerung bei
einem Uebermaß von Säuregehalt von gewiſſen zu kautſchukartig
gefaßten Vorausſetzungen abhängig ſein foll Auch mit dem erſten
Antrage Hormann die Zuckerung bis zum 31 Januar ſtatt nur
bis zum 31 Dezember zuzulaſſen können wir einverſtanden ſein
Die Vorſchriften über Deklarationszwang wollen wir ſowohl beim

wird fortgeſetzt

95 gezuckerte Weine wie beim 8 6 b Verſchnittweine aufrecht
erhalten wiſſen

Abg Paaſche natl
einpfiehlt die beiden Teile ſeines Antrages die ſchon vom Vor
redner erwähnte Streichung zu auslegungsfähiger Vorausſetzungen
für die Zulaſſung der Zuckerung ſowie die Erhöhung des Maxi
ins des Zuckerwaſſerzuſatzes auf ſtatt der Geſamtflüſſig

Ueber die Notwendigkteit hinaus werde ohnehin kein Wein
wir Zucker zuſetzen denn wer einem guten Wein Zucker zuſetze
di e ohnehin ſchon durch ſeine Dummheit geſtraft Eine ſo kaut
Hukartige Beſtimmung wie er ſie zu ſtreichen bitte ſei alſo ganz
überflüſſig

Geheimrat Stein
m Bedenken der beiden Vorredner in bezug auf die angeblich

guaſtiſche Vorausſetzung der Zuckerung ſind doch wohl nicht be

ſrit Die Herren nehmen zwar an es könnte zu einem Fall
iauht für ehrliche Leute werden wenn die Zuckerung nur er
n wird inſoweit es der Beſchaffenheit des aus Trauben

her Art und Herkunft in guten Jahrgängen entſpricht Aber
ſtändig guter Jahrgang iſt darüber beſteht unter den Sachver
ſchieden doch wohl nicht ſolche Ungewißheit oder Meinungsver
Wollen Weit wie die Herren die dieſe Worte geſtrichen wiſſen
g annehmen Dem Antrag Hormann 31 Janugr bitte ich

Haus zuzuſtimmen

r Abg Preiß Ztr Elſäſſerecht gegen Dr Paaſche Sein Antrag ſei unnötig Es gibt
t W verſtändige die feſtſtellen was ein guter Jahrgang
iuſatze r hatten ſchon an eine Herabſetzung des zuläſſigen Zucker
ſein dacht Von einer Vermehrung kann keinesfalls die Rede
nicht L iner Verlängerung der Zuckerungsfriſt ſtimmen wir

d Abg Lehmann Wiesbaden Soz
tonſeque Standpunkt der Regierung in der Zuckexungsfrage hätte
den der ggrweiſe dahin führen müſſen daß man die Zuckerung
queng w ehördlichen Genehmigung ahhängig machte Dieſe Konſe

t du alte man aber nicht ziehen Aus der zeitlichen Begrenzung
Zuckern erung ſollte man keine Prinzipienfrage machen Eine
don ne bis zu 20 Prozent iſt mehr als ausreichend Wenn man
nicht ſchen Wht dann ſoll man aber den verſchnittenen Wein
unſere ren behandeln als den gezuckerten Wir behalten uns

die Regie age für die dritte Leſung vor wir hoffen indes daß
erung das Geſetz an dem S 6 b nicht wird ſcheitern laſſen

r

n

Abg Schüler Ztr
ch hoffe daß über die wenigen ſtrittigen Punkte noch eine

Einigung erzielt werden wird Dazu iſt aber notwendig daß jeder
P Sertet Bedenken im Jntereſſe des allgemeinen Wohles zurück
ſtellt

Abg Frhr v WolffMetternich Ztr
erklärt ebenſo wie der Vorredner an dem S 6 feſtzuhalten Lie
ber würden wir das ganze Geſetz fallen laſſen ehe wir auf dieſen
Paragraphen verzichten

Abg Frhr Heyl zu Herrnsheim nl
Der Antrag Roeren Erzberger zu S 6a wonach ein Verſchnitt

nur dann nach dem Anteil benannt werden darf wenn dieſer in
der Geſamtmenge überwiegt ift in der Praxis nicht durchführbar
Es muß neben der Quantität die Qualität berückſichtigt werden

Abg Wieland D Vp
bittet dringend um Beibehaltung der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Dr Thaler Ztr
begründet einen neuen Abänderungsantrag zu S 3 der von einer
prozentualen Feſtſetzung des zuläſſigen Zuckerzuſatzes abſieht Es
ſoll ſoviel Zucker zugeſetzt werden können als für ein Erzeugnis
notwendig iſt wie es in guten Jahrgängen in der betreffenden
Lage ohne ſolchen Zuſatz erreicht wird

Die Auſtimmung über S 3 ergibt die Ablehnung ſämtlicher
Anträge mit überwältigender Mehrheit und die unverän
derte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Zu S 6a liegt der Antrag Roeren Erzberger vor

Abg Vogt Hall wirtſch Vgg
erklärt die Zuſtimmung ſeiner Fraktionsgruppe zu dieſem Antrag
mit Rückſicht auf das Unannehmbar das die Regierung zum
erſten Satze des S 6b über die Deklaration des Auslandver
ſchnitts ausgeſprochen hat

Abg Dr David Soz
Das wäre ein rechter Schildbürgerſtreich Nach S 6 dürfen

nahegelegene Marken von gemeinſamen typiſchen Bezeichnungen
Gebrauch machen darf ein in Geiſenheim gewachſener Wein Rüdes
heimer genannt werden auch wenn ein Fünftel Waſſer hinein
gegoſſen iſt aber wenn zwei Fünftel Rüdesheimer hineinkommen
dann darf er nicht mehr Rüdesheimer genannt werden

Abg Erzberger Ztr
Aber wir müſſen doch gegenüber dem Unannehmbar zu S 6b

retten was zu retten iſt Außerdem kommt der Fall in der
Praxis nicht vor

Abg Dr David Soz
Kommt tauſendfach vor Weil die Regierung zu S 6b Nein

ſagt ſollen wir zu S 6a einen kompletten Unſinn beſchließen
Der Antrag Roeren Erzberger wird mit überwältigender

Mehrheit abgelehnt
Abg Vogt Hall wirtſch Vgg

Nun iſt S 6b unbedingt notwendig Hoffentlich nimmt die
Regierung das Wort Unannehmbar zurück Bedauerlich iſt daß
der Staatsſekretär ſo wenig Deutſch empfindet Präſident Graf
Stolberg rügt dieſe Aeußerung

Abg Becker Köln Ztr
Wir müſſen an S 6b feſthalten er iſt das Wichtigſte am ganzen

Geſetze Die Bedenken der Regierung nehme ich nicht ſo tragiſch
ſie wird ſchon mit ſich reden laſſen

Staatsſekretär v Vethmann Hollweg
Jch bin nicht gewohnt ein ſo ernſtes Wort wie das Wort

Unannehmbar ſcherzhaft zu gebrauchen Wenn ich das ausſpreche
ſo halte ich daran feſt

Abg Erzberger Ztr
Jch behalte mir einen vermittelnden Vorſchlag für die dritte

Leſung vor
s 6b wird mit überwältigender Mehrheit angenommen

Abg Wegel natl
bittet die Kontrolle über den Haustrunk und die Buchkontrolle
möglichſt wenig beläſtigend zu geſtalten

Das Weingeſetz wird in allen ſeinen einzelnen Para
graphen unverändert in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen

Das Geſetz über die Doppelbeſteuerung wird in zweiter
Leſung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen mit der
Reſolution die ſich gegen die kommunale Doppelbeſteuerung

wendet
bg Dr NeumannHofer Frſ Vg

teilt mit daß im Lippiſchen Landtag eine Vorlage betreffend Auf
hebung der kommunalen Doppelbeſteuerung eingegangen iſt

Preußiſcher Generalſteuerdirektor Wallach
erklärt daß Vereinbarungen unter den Regierungen im Sinne
der Reſolution ſchon im Gange ſeien

Dienstag 2 Uhr Dritte Leſungen von Weingeſetz und Doppel
beſteuerung Militäretat zweite Leſung

Schluß 634 Uhr

Ausland
m

Die Lage im Valkan
Jm Ganzen und Großen hat ſich die Situation durch

die Veröffentlichung der ſerbiſchen Note ein wenig gebeſſert
Jn Wien wie auch in Paris London und Berlin hält man
eine friedliche Löſung des Konfliktes für wahrſcheinlich Daß
man aber in die Angaben der ſerbiſchen Note kein unbe
dingtes Vertrauen ſetzen darf geht allzudeutlich aus nach
ſtehender Depeſche hervor

Belgrad 11 März Jn der Skupſchtina iſt die Hoffnung
auf eine Unterſtützung ſeitens Rußlands ſehr groß man
bleibt dabei daß Serbien territorigle Kompenſa
tionen verlange Die Rüſtungen werden fortgeſetzt Die
Nachricht daß die Türkei die Ausfuhr ſerbiſchen Kriegs
materials erlaubt habe erweckt große Freude

Ein engliſch ſtameſiſches Abkommen

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus iſt in Bang
kogk ein engliſch ſiameſiſches Abkommen unterzeichnet worden
wonach die in Sigm vor Abſchluß dieſes Abkommens als engliſche
Staatsangehörige Eingetragenen unter die Gerichtsbarkeit der
internationalen Gerichtshöfe geſtellt werden wogegen alle die ſich
nach Abſchluß des Abkommens eintragen laſſen der ſiameſiſchen
Gerichtsbarkeit unterſtehen

England hat ſich von Siam bekanntlich kürzlich auf der Halb
inſel Malageca drei ſiameſiſche Provinzen zur Abrundung ſeiner
Kolonie Singapur abtreten laſſen Es ſtattet Siam jetzt ſeinen
Dank ab indem es eine Erweiterung der ſiqgmeſiſchen Gerichts
harkeit anerkennt Das Zugeſtänbnis hat für Siam mehr einen

formalen wie realen Wert Von England konnte es ohne weiteres

gemacht werden weil es nichts koſtet

Caſtro in der Verbannung
Nach einem Telegramm aus Carracas iſt die franzöſiſche

Regierung von der Regierung in Venezuela verſtändigt
worden daß Expräſident Caſtro falls er ſich der Küſte
Venezuelas nähern ſollte ſofort in Haft genommen
werden würde Die neue Regierung von Venezuela wiß
unter keinen Umſtänden die Rückkehr Caſtros dulden

Halle und Amgebung
Halle a S 12 März

Die Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes
iſt nunmehr wie unſere Leſer ſchon im geſtrigen Depeſchen
teil geleſen haben im preußiſchen Landtag endgültig ent
ſchieden Es gibt 3355 Prozent Erhöhung gegenüber den
bisherigen Sätzen und Halle bleibt auf derſelben Stuft
wie Magdeburg und ähnliche Großſtädte denen gegenüber
es nach der urſprünglichen Abſtimmung in der Budgeh
kommiſſion deklaſſiert werden ſollte

Eine Unterredung mit Sven Hedin

Ein intereſſantes Jnterview mit dem kühnen Forſcher
der am Montag unſer Halle beſucht hatte geſtern ein Ver
treter des Tag in Berlin und zwar in Gegenwart des
hier beſtens bekannten ſchwediſchen Landsmann Sven Scho
lander der ihm von Jugend auf befreundet iſt

Sven Hedin iſt mittelgroß ſehnig und kraftvoll Er iſt
brünett und aus ſeinem ſchmalen Raſſegeſicht leuchten ein
Paar energiſche Augen Der Forſcher gehört zu den glück
lichen Naturen die ſofort für ſich einnehmen er iſt eine
ſcharf umriſſene Perſönlichkeit die in ungezwungener Natür
lichkeit und Ungeziertheit unendliche Sympathie erweckt
ein Menſch dem man ſich und alles andere auch ſofort an
vertrauen würde

Und wie er ſpricht Ein faſt akzentfreies Deutſch
iſt er doch wie er mir am Schluß unſerer Unterhaltung mit
teilte in gewiſſem Sinne eigentlich ein alter Berliner Er
hat dort ſtudiert er fühlt ſich bei uns wie zu Hauſe er
ſchwärmt für die Berliner Gemütlichkeit er iſt ein Schüler
von Richthofen der wie er launig bemerkte ihn zuerſt in
die Wirrniſſe der Geographie eingeführt hat

Man ſoll um auf die Sache ſelbſt zu kommen niemals
indiskret ſein Aber was mir das Köſtlichſte an ſeinem
morgigen Vortrag zu ſein ſcheint iſt wohl die Tatſache daß
Sven Hedin heute noch nicht weiß was er morgen erzählen
wird IJch leide ſo ſagte er mir an einem unerſchöpf
lichen Embarras de richesse Jn England hat man mir
zwei Stunden zu meinem Vortrage gegeben in Paris war
meine Redezeit ſogar auf eine Stunde und zehn Minuten
beſchränkt Jch leſe nie vor mache mir auch nicht einmal
ſo viel Aufzeichnungen die auf einer Viſitenkarte Platz
hätten ich ſpreche abſolut frei

Sie halten Jhre Vorträge ganz frei aus dem Ge
dächtnis wie man weiß und ſozuſagen im Hin und Her
gehen vor dem Publikum Ja ich brauche kein Pult
kein Manuſkript und kein Glas Waſſer und mache mir gern
beim Sprechen ein wenig Bewegung Wenn man ſo da
draußen in Freiheit dreſſiert iſt gewöhnt man ſich die
engen Formen ab Jch werde zuerſt eine Stunde vor der
Karte von Tibet reden und dann meine Lichtbilder
zeigen

Bei einem ſo lebhaften und aufnahmefähigen Geiſte
wie es Sven Hedin iſt leben natürlich die letzten Erinne
rungen in ſtärkſter Weiſe fort Jch fand es natürlich daß
er von ſeinen Erlebniſſen und ſeinen wiſſenſchaftlichen Er
folgen nichts vorwegnehmen wollte ſondern lieber von den
Eindrücken ſprach die er in der letzten Zeit in England und
in Frankreich aufgenommen hattee

Ein Mann wie Sven Hedin iſt ſelbſtverſtändlich auch
ein großer Völkerpſychologe und deswegen ſind ſeine Beobach
tungen die er machte in jeder Beziehung wertvoll

Er findet nicht Worte des Lobes und der Anerkennung
genug über das Verhalten der Engländer ſowohl wie der
Franzoſen Mir wollte es ſcheinen daß er für ſeine Auf
nahme in England mehr Sympathien empfand als für die
in Frankreich Jn London war der Empfang großartig und
wunderbar überall helle Begeiſterung und eine unendliche
weitgehende Gaſtfreundſchaft Ueberall wo er ſprach er
war einen Monat in England waren die Säle überfüllt
Tauſende mußten umkehren Seinen größten Triumph
feierte er in der Londoner Geographiſchen Geſellſchaft Hier
waren außer den gelehrten Kreiſen aller Fakultäten nicht
nur die Spitzen der engliſchen Ariſtokratie die engliſchen
Regierungskreiſe mit den Miniſtern ſondern auch das ge
ſamte auswärtige diplomatiſche Korps vertreten Noch
nie ſagte Sven Hedin habe ich ein ähnliches Parkett ge
ſehen es war die Creme der Creme

Hier hatte er eine Genugtuung wie ſie wohl ſelten ein
Menſch erlebt hat und er wurde förmlich größer und ſtrah
lender als er mir das Erlebnis erzählte

Lord Morley der Staatsſekretär für Jndien der den
Schlüſſel zu Jndien in den Händen hat dankte ihm für
ſeinen Vortrag Es war derſelbe Mann der ihn vor drei
Jahren gehindert hatte von Jndien d h von Süden aus
in die unbekannten Gegenden einzudringen der Plan der
ganzen Reiſe mußte unter großen Schwierigkeiten geändert
werden und der Vorſtoß konnte nur von Norden aus er
folgen Sven Hedin hatte ſich damals außerordentliche
Mühe gegeben den Staatsſekretär davon zu überzeugen daß
der Zug auch im Jntereſſe Englands geſchähe es

half alles nichts rEs war geradezu dramatiſch als Lord Morley in ſeiner
Dankesrede in ritterlichſter Weiſe zugeſtand daß trotz alle
dem und alledem der ſchwediſche Forſcher ſein Ziel in ſo
glanzvoller Weiſe erreichte

Auch in Paris war der Empfang geradezu überwälti
gend Der franzöſiſche Kultusminiſter überreichte ihm im



Auftrage der Regierung zwei Statuetten in Söovres
Porzellan

La science und Le courage
Beſſer konnte man Weſen und Wirken dieſes ſeltenen

Mannes nicht kennzeichnen

Die Erinnerung an die blauen Briefe Peter Ganters
wird durch ein tragikomiſches Ereignis in Hamburg wach
gerufen Dort lagerten von dem Peter Ganterſchen Senſa
tionsroman 12000 Bände bei einem Spediteur Zur
Deckung des Lagergeldes und der Speſen wurde eine Auktion
dieſer Bücher veranſtaltet bei der von einem kleinen
Straßenhändler das Höchſtegbot mit 1200 Mk abgegeben
wurde Jeder Band der ſeinerzeit mit acht Mark verkauft
werden ſollte brachte es alſo auf zehn Pfennige

Der erſte Satz Haſen verloren Wie aus Jägerkreiſen
mitgeteilt wird iſt der erſte Satz Haſen faſt vollſtändig ver
loren Der lange Winter und namentlich der letzte Schnee
fall hat die jungen Tiere vernichtet Sehr oft ſieht man
We ſich die Krähen die verendeten kleinen Haſen abzujagen
uchen

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hat eine
ordentliche Sitzung am Dienstag den 16 März abends 8 Uhr
pünktlich im Hotel Stadt Hamburg zu der Gäſte willkommen

ſind Es liegt folgende Tagesordnung vor 1 Einläufe und Ge
ſchäftliches 2 Beratung der neuen Satzungen für den Verein
deutſcher Jngenieure ſiehe Anlage 3 Allgemeines

Für Fütterung der Tiere in der Heide hat eine freund
liche Leſerin Frau Müller uns 2 Mark übergeben die wir
wieder an den Tierſchutzverein abgeführt haben

Die Unglückliche die ſich vor drei Tagen in die wilde
Saale ſtürzte iſt jetzt als das Dienſtmädchen Frieda Warthe
mann aus Großörner feſtgeſtellt worden Sie hatte hier ge
dient ihre Leiche iſt noch nicht gefunden

Aus dem eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich

Wo bleibt die Polizei
Wenn man jetzt morgens einen Gang durch die Straßen der

Großſtadt Halle mit ihren Naturſchönheiten macht und man ſieht
wie die armen Pferde zitternd und der ſchweren Laſt hinter ihnen
über die zum Teil ſpiegelglatten Stellen ſo an dem Kreuzungs
punkt AdvokatenwegFriedenſtraße mit Große Brunnen und Trift
ſtraße wandern müſſen da fragt man ſich iſt die Straßenreini
gungsanſtalt nicht verpflichtet die Glätten in den Straßen zu be
ſeitigen wo bleibt die Polizei da da ja auch Paſſanten Schaden
nehmen können kann der Tierſchutzverein nicht einſchreiten

Ein Ergebnis von der tadelloſen Reinigung der Hauptſtraßen
in Halle von den Schnee und Eismaſſen

Ein Paſſant
der Mitleid mit Menſchen und Vieh hat

e

Provinzial Nachrichten
Elektrizität für den Kreis Kalbe

Barby 11 März Die Thüringer Gasgeſellſchaft beabſichtigt
den ganzen Kreis Kalbe der noch keine elektriſche Anlagen hat von
ihrem neuerbauten Elektrizitätswerk in Schönebeck aus mit Elek
trizität verſorgen

Vom Eis umſchloſſen
Loßnig 11 März Vom Mühlberger Fiſchermeiſter Karl Nau

mann und ſeinem Gehilfen wurde hier am diesſeitigen Elbufer ein
im Eiſe eingefrorener männlicher Leichnam gefunden Der Tote
ein vollbärtiger Mann von etwa 55 60 Jahren ſchien den beſſeren
Ständen angehört zu haben Er war gut gekleidet hatte Uhr und
Kette bei ſich und trug drei Ringe darunter einen Trauring
Ueber ſeine Perſönlichkeit iſt nichts bekannt

Naumburg 11 März Stadtſekretär Schulz iſt
zum Bürgermeiſter von Marggrabowa in Oſtpreußen gewählt
worden

Reichardtswerben 11 März Erhängt hat fich der
Huſar Richard Rudloff von hier bei ſeinem Truppenteil dem
17 HuſarenRegiment in Braunſchweig Der unglückſelige Schritt
ſoll aus Furcht vor Strafe wegen eines geringfügigen Vergehens
begangen worden ſein

Hirſchberg a 10 März Flücht i Ein in der hiefigen
Lederfabrik angeſtellter dreißigjähriger Schreiber iſt mit
2000 Mk Lohngeldern flüchtig geworden

x Wittenberg 11 März Die Schiffahrt hat auch hier
ihren Betrieb in vorläufig beſchränktem Maßſtabe wieder auf
genommen Nachdem ſchon ſeit etlichen Tagen da die Elbe voll
ſtändig eisfrei iſt Kähne den hieſigen Hafen verlaſſen haben
dampften heute früh gegen 3 Uhr die erſten Dampfer mit Schlepp
kähnen ſtromaufwärts durch die Elbbrücke

Annaburg 11 März Kohlenſtaubexploſion
Auf der Grube Hanſa in Tröbitz erfolgte heute morgen ein ſchwere
Kohlenſtaubexploſion Ein Arbeiter wurde getötet zwei andere
wurden ſchwer verletzt Die übrige Belegſchaft vermochte ſich zu
retten

Nordhauſen 11 März Feſtgeommen wurde hier der
Arbeiter Erich Beckel aus Magdeburg Er hatte angeblich auf
Anſtiften ſeines Vaters in Magdeburg verſchiedene Ringe Ketten
und Uhren entwendet und war nach Nordhauſen entflohen Auch
ſein Vater der ihn nach Nordhauſen begleitet hatte ſtellte ſich
heute der Polizei

Leopoldshall 11 März Unfall Auf dem Bergwerk
Ludwig II wurde der Bergmann Spinne aus Neugattersleben von
einem ca 12 Zentner ſchweren herabfallenden Salzſtück getroffen
ſo daß er in den Bergmannstroſt zu Halle überführt werden mußte

Bernburg 11 März Grauſiger Selbſtmordver
ſuſch Der bei dem Gutspächter Salmuth in Drödel beſchäftigte
Oberſchweizer Willi Heinemann hat ſich mit einem Raſier
meſſer zweimal die Kehle durchſchnitten Er wurde nach dem
hieſigen Krankenhauſe übergeführt Der Lebensmüde der 28 Jahre
alt und verheiratet iſt ſoll die Tat aus Schwermut begangen

Bernburg 11 März Gewerkſchaftshaus Das
Gewerkſchaftskartell hat den Thüringer Hof für 45 000 Mk ge
kauft Abgeſchätzt iſt das Gebäude auf 72 000 Mk Es ſoll zum
Gewerkſchaftshauſe umgebaut werden

Bernburg 11 März Zugentgleiſung Auf dem
Bahnhof Grizehne entgleiſten geſtern früh 5,15 Uhr an der Süd
bude von dem um dieſe Zeit von Magdeburg eintreffenden Güter
zuge drei Wagen Die Maſchine und der Puackwagen waren auf

en geblieben während die drei dahinterfolgenden Wagen
eiſten Der erſte von dieſen legte ſich quer über das Gleis

die beiden anderen fuhren ſich feſt und veranlaßten dadurch daß

l

die folgenden Wagen auf den Schienen blieben Perſonen ſind
nicht verletzt worden auch der Materialſchaden iſt unbedeutend
Ein ſofort requirierter Hilfszug von der Werkſtätte in Magdeburg
Buckau brachte die Wagen wieder in das Gleis Die Strecke war
einige Stunden geſperrt

e c
Theater und Musik

Das gühnen Genoſſenſchaftsfeſt in Halle

4 Vom Arbeitsausſchuß wird uns geſchrieben
Die vereinigten Lokalverbände Neues Theater

und Stadt Theater Halle a S der Genoſſenſchaft
Deutſcher BühnenAngehöriger veranſtalten am 21 April
in den geſamten Räumen der Kaiſer Säle mit Unter
ſtützung hieſiger und auswärtiger unabhängiger Künſtler
einen Feſtabend zu gunſten ihrer humanitären Anſtalten
Herr Hofrat Richards der bisher zu dieſem Zwecke nicht nur
das Stadttheater zur Verfügung ſtellte ſondern ſich auch um
den jedesmaligen Erfolg perſönlich große Verdienſte erwarb
kann diesmal ſeinen Mitgliedern eine künſtleriſche Beteili
gung an dieſem Feſte nicht geſtatten Dieſe Tatſache bedarfder Kruſträrung Sie zu geben iſt die Aufgabe der folgenden

Zeilen Dazu iſt es nötig die verſchiedenen Phaſen des
wirtſchaftlichen Kampfes zwiſchen Bühnen Verein Direk
toren Verband und Bühnen Genoſſenſchaft Mitglieder
Verband in Kürze zu überblicken Der Erlaß des neuen
bürgerlichen Geſetzbuches machte eine Neuregelung der Ver
tragsbeſtimmungen zwiſchen TheaterDiretkoren und Mit
gliedern nötig Deshalb bildete man eine Kommiſſion die
von beiden Vereinigungen gleichmäßig beſchickt wurde um
einen Normal Bühnen Vertrag auszuarbeiten Der erſte
Entwurf wurde im Sommer 1907 der GeneralVerſammlung
des Bühnen Vereins vorgelegt und von dieſer nicht ange
nommen Der zweite Entwurf der nach ſeiner Annahme
5 Jahre keine Aenderung erfahren ſollte wurde im Dezem
ber 1908 in Berlin von der Delegierten Verſammlung der
Genoſſenſchaft einſtimmig abgelehnt weil er in ſeiner ganzen
Anlage nicht dem Rechtsgefühl unſerer Zeit entſpräche und
durch mancherlei Sonderbeſtimmungen die Bühnen Ange

hörigen außerhalb des Schutzes des bürgerlichen Geſetzbuches
ſtelle Die Antwort des Bühnen Vereins hierauf war daß
er in einer außerordentlichen GeneralVerſammlung zu Ber
lin ebenſo einſtimmig den Beſchluß faßte alle Beziehungen
zur Genoſſenſchaft abzubrechen und ſie nicht mehr als die
befugte Vertreterin des deutſchen Schauſpielerſtandes anzu
erkennen insbeſondere keine Feſte und Vorſtellungen für die
Penſions Witwen und Waiſen Kaſſen der Genoſſenſchoft
zu veranſtalten und den Mitgliedern die künſtleriſche Be
tätigung hierbei zu verbieten Jn jedem der letzten Jahre
betrugen die ExtraEinnahmen die die Genoſſenſchaft auf
dieſem Wege erzielte durchſchnittlich 80 000 Mark Dieſe
Summe mit der bei der techniſchen Kaſſenprüfung als ſicher
gerechnet wurde muß auch fernerhin aufgebracht werden da
mit die Penſionsanſtalt ihre Aufgabe erfüllen und die Ent
wickelung haben kann die ſie nehmen muß um wirklich für
den Schauſpieler der keinen geſetzlichen Verſicherungszwange
unterliegt zu der Bedeutung zu gelangen die ein ſolches
wirtſchaftliches Jnſtitut verdient und haben ſollte Um ihren
Verpflichtungen gegen die Zentralkaſſe genügen zu können
geben wie in anderen Städten die hieſ Lokalverbände das
oben erwähnte Wohhktätigkeitsfeſt Die Stellung des Herrn
Hofrat Richards hierzu iſt da er dem Bühnenverein ange
hört wozu er durch ſeinen Vertrag mit der
Stadt verpflichtet iſt durch die Januarbeſchlüſſe des
Bühnenvereins bedingt und Herr Direktor Mauthner der
nicht Bühnenvereinsmitglied iſt ſchließt ſich ihm an Die
Genoſſenſchafter beider Theater unſerer Stadt deren Zahl
ſich in den letzten Wochen ziemlich verdreifacht hat 24 64
hoffen daß ſie in dieſer ſo ſchweren Zeit von den Hallenſern

nicht im Stich gelaſſen werden ſondern daß jeder der ein
Herz für unſere Kunſt hat der die hohen Kulturaufgaben
des Theaters erkennt nach ſeinen Kräften beiträgt zum Er
folge des Abends und zum endgültigen Frieden zwiſchen den
beiden großen Körperſchaften Die Stadtverwaltungen von
Frankfurt a Straßburg Graz Brünn Elberfeld der
Herzog von Meiningen ſind den Magiſtraten der deutſchen
Städte auf dieſem Wege vorangeſchritten Der Deutſche
Reichstag hat die Haltnug der Delegiertenverſammlung der
Bühnengenoſſenſchaft gerechtfertigt indem er in einer von
allen Parteien angenommenen Reſolution den Erlaß eines
Reichstheatergeſetzes als unbedingt nötig anerkannte und
der Regierungsvertreter Miniſter von Bethmann Hollweg
ein dahinzielendes Verſprechen abgab Mögen ſich die im
S dadurch wachgerufenen Hoffnungen bald
erfüllen

Vermischtes
Racheakt eines Dieners

Auf einer Beſitzung in der Nähe von Algier iſt eine
entſetzliche Mordtat an der Gräfin v Fleurieu verübt
worden Die Gräfin befand ſich mit ihrer Dienerſchaft allein
auf der Beſitzung Nach dem Diner zog ſich die Dame in ihr
Schlafzimmer zurück und begann ſich auszukleiden Jhre
Kammerzofe die das anſtoßende Zimmer bewohnte hatte ſich
ebenfalls zu Bett begeben re erklangen marker
ſchütternde Hilferufe Die Gräfin ſchrie Zu Hilfe Man
ermordet mich Das Mädchen riß das Fenſter ihres
Zimmers auf und alarmierte die Dienerſchaft Eilends
kamen die Diener herbeigeeilt und fanden auf der Treppe
die Gräfin tot aus zahlreichen Wunden blutend Die Gräfin
hatte nicht weniger als 12 fürchterliche Wunden am Halſe
und an der Bruſt erhalten Man glaubt daß ein entlaſſener
eingeborener Diener der mehrere Jahre im Dienſte des
Grafen geſtanden kürzlich aber entlaſſen worden war die
Tat aus Rache verübt hatte Wie eine Depeſche aus Algier
meldet hat die Gendarmerie vier Eingeborene darunter den
entlaſſenen Diener Amruch Mohamed ben Ali unter dem
Verdacht verhaftet an der Ermordung der Gräfin v Fleu
rieu beteiligt geweſen zu ſein

Das Verſchwinden eines Rechtsanwalts hat in Beuthen
en großes Aufſehen erregt Es handelt ſich um

den Rechtsanwalt Dem low der vor etwa zehn Tagen
ſeine Privatwohnung mit dem Bemerken verlaſſen hatte
daß er ſich nur e r in ſein Bureau begebe Dort
verabſchiedete er aber von ſeinem Bureauvorſteher wo

bei er ihm ſagte daß er auf einige Tage verreiſen mün
An dem gleichen Tage verſchwand auch das 20jährige S üſſe
maſchinenfräulein Martha Mroß das bis dahin im zreib
Demlows beſchäftigt geweſen war Am nächſten Tage wo
Zeugen den Rechtsanwalt in Begleitung der jungen Da n
die in kurzem Hochzeit feiern wollte auf dem Wege me
Bahnhof getroffen haben Das Gerücht daß das Paar
einem Hotel in Bielitz Biala r Sehtmord verübt habe beſtätigt ſich nicht Dagegen wurde ſt
mittelt daß beide ſich in dem betreffenden Hotel zwar e
logiert es aber nach kurzem Aufenthalte wieder verlaſ
haben Sie ſind dann ſpäter im Zigeunerwald in der R
des Touriſtenhotels geſehen worden Seitdem fehlt
weitere Spur von den Verſchwundenen de

Feuersbrunſt in Salzkammergut Das im Salzburgiſch e
in der Nähe der Bergſtadt Hall liegende Dorf Mils ſſt Da
einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden Das ganze t
das durch ſeine e er berühmt iſt ſteht in Flamme
Bis jetzt ſind vier Häuſer mit ihren Nebengebäuden den
Brande zum Opfer gefallen

Letzte Nachrichten
Bayern und die Nachlaßſtener

München 11 März Gegenüber zahlreichen Darlegun
gen der letzten Zeit wird von gut unterrichteter Seite
folgende Jnformation über die Stellung Bayerns zur Reichs
Finanz Reform gegeben Die Bayeriſche Regierung und mit
ihr die meiſten andern ſüddeuntſchen Bundesſtaaten vertreten
nach wie vor die Nachlaßſteuer weil dieſe ſich am beſten mit
den Budgets der Einzelſtaaten in Einlang bringen läßt Oh
ſie nun als Regierungsvorlage oder in Form eines Ausbaues
der Erbſchaftsſteuer unter Berüdckſichtigung der Descendenten
und Gatten erſcheint iſt eine ſekundüre Frage Der Kom
promiß Antrag Gamp dagegen wird namentlich von den
ſüddeutſchen Bundesſtaaten verworfen

Zur Frage der Erſagzſteuern
Berlin 11 März Gegenüber einer Mitteilung der

Frankfurter Zeitung ſtellt die Freiſinnige Zeitung feſt
daß die Freiſinnigen ſich mit der Frage von ESrſatzſteuern noch
nicht beſchäftigt und bisher weder die Erhebung eines
Kaffeezolls noch eine Kohlenſteuer vorgeſchlagen haben

Das Berliner Stadtparlament gegen die
Telephonverteuerung

Verlin 11 März Die StadtverordnetenVerſammlung
hat den Magiſtrat erſucht den Reichstag um Zurückziehung
des Geſetzentwurfes betreffend die Neuordnung der Tele
phongebühren zu bitten

Mandatsniederlegung
Braunſchweig 11 März Der langjährige Präſident

des Braunſchweigiſchen Landtages Geh Juſtizrat Stemmler
hat ſein Mandat als Vorſitzender der Landes Verſammlung
niedergelegt

en

Begnadigungen in Bayern
München 11 März Anläßlich ſeines morgigen Ge

burtstages hat der Prinz Regent eine große Anzahl von
Perſonen die zu Freiheitsſtrafen verurteilt waren be
gnadigt

Die Auffaſſung der Balkankriſe in Mien
Wien 11 März Jm Miniſterium des Aeußern wurde

geſagt man könne ſich der aus England und Frankreich ge
meldeten Anſicht nicht anſchließen daß durch die ſerbiſche
Zirkular Note die gegenwärtige Lage befriedigend geändert
ſei Die Note ſei als ein Verſuch anzuſehen Bei unver
änderter Haltung vor der öffentlichen Meinung Europas die
Verantwortlichkeit für einen etwaigen Konflikt auf die
Mächte abzuwälzen

Tat eines Jrrſinnigen
Chriſtiania 11 März Jn dem Vorort Sagme ermor

dete heute ein Lohnkutſcher in einem Anfall von Jrrſinn
ſeine Frau und ſeine 3 Kinder und ſteckte die Wohnung in
Brand

Vermißter Ballon
Paris 11 März Aus Grenoble wird berichtet daß

über den am letzten Sonntag mit 4 Luftſchiffern aufge
ſtiegenen Ballon Dauphine noch keine Nachrichten vorliegen
Die Luftſchiffer hatten die Abſicht die Alpen zu überfliegen

Ungünſtiges Befinden der Zarin Witwe
London 11 März Wie in hieſigen Hofkreiſen ver

lautet iſt das Befinden der Kaiſerin Witwe von Rußland
ungünſtiger als im Vorjahre Die Kaiſerin leidet an hoch
grädiger Nervoſität

Erdſtöße in Spanien
Madrid 11 März Jn Alicante herrſcht infolge einiger

leichter Erdſtöhe große Aufregung Zahlreiche Einwohner
der Stadt die neue Erdſtöße befürchten haben ihre Woh
nungen verlaſſen und kampieren im Freien Andere halten
ſich Tag und Nacht in den Kirchen auf

Der Typhus in Spanien
Paris 11 März Die ſpaniſche Zenſur hält an der

Grenze alle Telegramme auf die auf die ernſte ſanitäre Lage
in Madrid hinweiſen Die Typhus Epidemie greift weiter
um ſich Geſtern ſind auf offener Straße 3 Perſonen ge
ſtorben

e

Kirchliche Nachrichrew
Gemeinde gläubig getaufter Chriſten gen Vaptiſten L e

ſtraße 39 Freitag ab 84 Uhr in Dölau vHeideſchlößchen
gottesdienſtlicher Geſangsabend
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Venau wen Lapp Gesellschaft für Tiethohrungen Ueber den

Pandol Gowerds und Verkehr

patentschutz w ioitzen französischen

Die vom Fachausschuss für gewerblichen Rechtsschutz
Sonnabend den 27 v II Uhr vormittags im Sitzungs

ale des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller zu Berlin
ranstaltete von Herrn Dr Guggenheimer Direktor der

Maschinenſabrik Augsburg Nürnberg geleitete gemeinsame
Sitzung deutscher und französischer Interessenten war von über
0 Herren besucht darunter 14 Franzosen U a waren an

esend Dr Karl A V Mat iu s Berlin Justizrat Dr Richard3 exander Kat2 Berlin Reſchstagsabgeordneter Professor
Dr Stenge Greifswald Eisenbahnpräsident a D Geh Ober

gierungsrat s imson Berlin Professor Dr Osterrieth
ßerüin Die bedeutendsten deutschen und franzgösischen wirt
schaftlichen Körperschaften waren durch besondere Delegierte

tenwert Punkt 1 der Tagesordnung Patentschutz und
zusü bungen 37 für Patente wird nach längerer
Frörterung einstimmig folgende Resolution angenommen

Die von der Kommission für v Rechtsschutz des Deutsch Französischen Wirtschaftsvereins am
27 Februar 1909 zu Berlin einberufene Versammlung
deutscher und französischer Interessenten bringt nach
Entgegennehmung eines Berichtes des Herren Patent
anwaltes Mintz Berlin unter Bezugnahme auf den neuen
französischen Gesetzentwurfk vom 14 Januar 1909 be
treffend den Ausübungszwang für Patente in dem es
heisst

II est explicitement déclaré qu il pourra étre déroge
aux préscriptions nouvelles par des conventions diplo
matiques avec les pays étrangers lesquelles spécifieront
les diverses modalités nécessaires pour assurer une stricte
réciprocité entre les ressortisants des Etats contrahents

den Wunsch zum Ausdruck dass nach dem Vorbild
der bereits bestehenden Gegenseitigkeitsverträge z B
zwischen Deutschland und ltalien baldtunlichst auch
zwischen Frankreich und Deutschland ein Sonderabkom
men ab geschlossen werde des Inhalts

dass im Prinzip die Ausübung eines Patents in einem
der beiden Staaten als ausreichend für die Aufrecht
erhaltung des Patentschutzes auch in dem anderen
Staate erklärt wird

Zu Punkt 2 der Tagesordnung Schutz der geographischen
flerkunftsbezeichmingen einigt sich die Versammlung nach ein
gehender Beratung auf nachstehende einstimmig angenommene
Pesolution

Der Deutsch Französische Wirtschaftsverein und las
Comité Commercial Franco Allemand halten es für wün
schens wert dass der Gebrauch des Wortes Cognac zur
Bezeichnung von anderem Weindestillat als dem der
Charente in dem deutschen Verkehrsgebrauch verschwin le
und durch einen deutschen Ausdruck ersetzt werde und
dass unterdessen S 16 des Entwurfs eines Weingesetzes
aus dem Entwurf ausgeschieden werde

Sie erklären es gleichfalls für wünschenswert dass der
Gebrauch der Herkunftsbezgeichnung französischer und
deutscher Weine und deutscher und französischer Biere
nach dem Vorbild der deutsch österreichisch ungarischen
und deutsch portugiesischen Vereinbarungen bezüglich des
Tokavyer des Porto und Madeira auf Grundlage der Wahr
heit der Herkunftsbezeichnungen durch ein besonderes Ab
W zwischen Deutschland und Frankreich geregelt
werde

Subsicliär bis zu einer weitergehenden Regelung der Frage
bezw für den Fall dass sich dem letztausgesprochenen Wunsche
Schwierigkeiten entgegenstellten wurde dann durch eine weitere
Resolution noch im Interesse der deutschen Brauindustrie als er
wünscht erklärt

die französische Regierung um Erlass von Bestim
mungen des Inhalts zu ersuchen dass im Verkehr mit
Bier Ortsbezeichnungen nur zur Bezeichnung der Herkunft
gebraucht werden dürfen und dass antragsberechtigt im
Kontraventionsfalle nicht bloss der getäuschte Konsument
oder das Syndikat der Importeure sondern auch die ge
schädigte ausländische Brauerei sein soll

Auf Anregung des Herrn Reichstagsabgeordneten Professor
Stengel wurde beschlossen die gefassten Resolutionen neben den
zuständigen Behörden auch den Mitgliedern des Reichstages zu
unterbreiten während die Leitung des C C F A zu Paris sie
den zuständigen franzgösischen Stellen übermitteln wird

Internationaler Freihandelskongress
Der Londoner Cobdenklub hat beschlossen den internatio

nalen Freihandelskongress im nächsten Jahre in Antwerpen ab
zuhalten Der Kongress sollte ursprünglich im Haag und zwar
anlässlich der Einweihung des Friedenspalastes stattfinden
Dieser Gedanke ist jedoch aufgegeben worden Die Schluss
Sitzung des Kongresses findet in Brüssel statt Ueber 100 eng
lische Parlamentarier sind bereits eingeschrieben und eine grosse
Anzahl Amerikaner wird erwartet

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198,37 Diskonto 186,50 Deutsche Bank 245 37 Kanada
69 80 Paketfahrt 110,80 Nordd Llovd 88,50 Russische Anleihe
Von 1902 84,90 Laurahütte 191 12 Bochumer Guss 217 75 Har

187 Gelsenkirchen 184 50 Berliner Handelsgesellschaft
J Baltimore 107,75 Phönix 165 75 Dresdner Bank 149 75

a fnausen 134,40 Lombarden 17,10 A G 225 62, Siemens
Halske 200,25 Deutsche Uebersee 150,80 Tendenz Still

30 v Kassamarkt notierten höher Nordpark Terraing Mk Schultheissbrauerei 2,10 Bertin Anhalter Maschinen 2
ne Masch 2,50 Hallesche Masch 6 Hofmann Waggon 25
an 50 Bau Stein 2,75 Panzer 2 Deutsche Gasglühlicht 5
3 a Porz 13,75 Elberfelder Papierfabrik 50 Nordd Wolle 3
hegrer 2 niedriger Boden Ges Kurfürstendamm 25 Mk
ehe vier Zement 50 Senther Werkzeug 2,50 Rosenthal Por
n Wessel Porzellan 6 Renner Spinnerei 2 Schlesische

Langendreer 2
donegr Börse vom 11 März Es notzierten Engi Konsols

Steo tio Tinto 68,87 Geduld 2,48 Goldtelds 98 Steel com 44
prets 115 o Rand Mines 756 Anaconda 8,87

alle gutsene Vereinsbank Die Generalversammlung genehmigte
ufzienträge der Verwaltung unter Erteilung der Decharge an

6 r itsrat und Direktion Die Dividende beträgt demnach
die tat gleich 36 Mk pro Aktie In den Aufsichtsrat wurden
der sgemäss ausscheidenden Mitglieder die Herren Alexan
resien Generalkonsul Julius v Federer und Konsul Dr Rich
Lewählt wieder und Kommerzienrat Robert de Neuftville neu

die asseler Kreditverein Der Aufsichtsrat schläct 76 Proz
ende wie i vor
w er Ende voriger Woche abgehaltenen Generalversamm

besdnd d jetat erst berichtet Die Tagesordnung wurde ohne
inneng Debatte genehmigt Der Vorstand konstatierte eine

Ledehraupt Belebung des Oeschäftes warnte aber vor zu hoch
omm ten Hoffnungen Einige Aufträge seien schon herein

J vierue Was die Steigerung des Aktienkurses und ihre
teiehigehent mit der bevorstehenden Legalisierung des öster
Vorstand erggesetzentwurfes betrifft 50 äusserte sich der
urga vent mit einem s0 ſtarken Optimismus wie er in der

nee zum Ausdruck zu kommen Schien

katen konnte sogar eine gewisse Rekordziffer erreicht werden
Es ist zu erwarten dass das erste Ouartal des laufenden Jahres
ein recht erfreuliches Absatzplus aufweist

Leipziger Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft in Kalk witz
Markranstädt Dem Geschäftsbericht zufolge betrug der

Gewinn von sämtlichen Konten einschliesslich 2401 922 Mk
Vortrag 279 835 271 927 Mk Dagegen erforderten Geschäfts
unkosten 71 485 63 860 Mk Reparaturen und Unterhaltung
19 641 18 002 Mk zu Abschreibungen sind 87 173 86 827 Mi
vorgesehen s0 dass sich ein Reingewinn von 101 535 103 237
Mark ergibt Davon werden wieder 9 Proz Dividende verteilt
und nach Absetzung von 10374 10 835 Mk Tantième 1161
2400D Mk vorgetragen In dem Bericht wird dazu u a aus

geführt Unsere Produktion die in dem Vorjahre besonders durch
Arbeitermangel einen bedeutenden Ausfall erlitten hatte konnten
Wir um 142 830 hl steigern da uns Arbeitskräfte im Berichtsjahre
genügend zur Verfügung standen Wenn wir trotzdem unsere
im Jahre 1905 erzielte Höchstleistung noch nicht wieder er
reichen konnten so lag dies an der Ungunst der Absatzverhält
nisse im allgemeinen und insbesondere an dem bedeutenden Aus
fall in der Kohlenlieferung an die von uns bedienten Zuchker
fabriken deren Rübenverarbeitung zufolge der geringen Rüben
ernte eine in der Geschichte der Zuckerindustrie noch nicht ge
kannte kurze Zeit dauerte In der Bilanz erscheinen bei unver
ändert 1 Mill Mk Aktienkapital 177 000 Mk Reserven und
579 804 546 524 Mk Hypotheken u a Grundstücke mit 779 460
707 471 Mk Gebäude mit 501 887 507 349 MKk Kohlenflöz mit

483 553 490 909 Mk Maschinen mit 103 338 109 100 Mk
Debitoren mit 31 063 49 010 Mk andererseits sind 190 520
162 879 Mk Bankschulden und 50 357 48 105 Mk sonstige

Kreditoren vorhanden Die Generalversammlung findet am
30 März statt

Ueber die Gewerkschaft Marianne deren Anteile durch die
Berliner Bankfirma Grunsfeld Co placiert wurden wurde auf
Antrag des Rechtsanwalts Puendter in München das Vorver
fahren auf Konkurseröffnung eingeleitet

Kupfervorräte Die Kupferproduzenten veröffentlichen wie
aus New Vork gemeldet wird eine Statistik derzufolge die
Produktion im Februar 103 700 000 Pfund betrug Der gegen
Wärtige Bestand weist somit 173 284 000 Pfund auf Das ist eine
Zunahme von 30 Millionen Pfund gegen das Vorjahr

Die Preise für oberschlesisches Schweisseisen im internen
Bezirk sind um 5 Mk herabgesetzt worden

Zur Lage des Stabeisenmarktes meldet die Köln Volksztg
Für Stabeisen aus Flusseisen sind zurzeit nur noch 95 97,50 Mk

pro Tonne erzielbar Die Neuabschlüsse sind unbedeutend weil
der Handel und der Verbrauch sich im Dezember und Januar
übernommen hatten und die abgeschlosseney Mengen jetzt nicht
völlig untergebracht werden kö nen Das Ausfuhrgeschäft ist
wenig lohnend es lassen sich nur 95 sh fob Seehafen erzielen
Dass auch Stabeisen in Siemens Martin Oualität zurzeit einen
sehr ungünstigen Markt hat ergibt sich aus dem Bericht über
die Lage des Siegerländer Eisenmarktes

Berlin Anhaltische Maschinenbau Aktiengesellschaft Die
Gesellschaft hat zusammen mit der Stettiner Chamottefabrik
Didier für Südamerika einen Auftrag von etwa 2 Mill Mk
hereingeholt Der Auftrag war sowohl aus Deutschland als aus
England und Amerika stark umstritten

Porzellanfabrik Kahla Die Generalversammlung setzte die
Dividende auf 12 25 Proz fest Weiter wurde beschlossen
600 000 Mk neue Aktien zum Kurse von 200 Proz plus Beichs
stempel und Stückzinsen vom Januar 1909 ab die für das
laufende Geschàäftsjahr bereits voll dividendeberechtigt sind aus
zugeben die von der nk für Thüringen übernommen werden
mit der Verpflichtung den alten Aktionären je eine neue auf
6 alte Aktien zu gleichen Bedingungen mit einer 14tägigen Be
zugsfrist anzubieten Ueber die gegenwärtige Geschäftslage be
merkt die Direktion dass die wenig hoffnungsvolle Ansicht die
im Geschäftsbericht dargelegt wurde inzwischen durch die tat
sächlich eingegangenen Aufträge eine Korrektur erfahren habe

Porzellanfabrik zu Kloster Beilsdorf bei Bildburghausen Die
Generalversammlung genehmigte sämtliche Anträge der Ver
waltung und setzte die Dividende für 1908 auf 8 Proz für die
Aktien und 7,50 Mk für die Genussscheine fest

O Titels Kunsttöpferei Aktiengesellschaft in Liquidation
Dem vorliegenden Geschäftsbericht zufolge konnte im abge
laufenen Jahre die Liquidation nicht wesentlich gefördert werden
da ein Abstossen der Lagerbestände infolge der auf dem Bau
markt herrschenden Geldknappheit nicht im gewünschten Masse
möglich war Die Liquidatoren hoffen im laufenden Jahre die
erst Liquidationsrate verteilen zu können

Waren and rouululate
Getreſds

Berliner Produktenbörse 11 März Am Frähmarkt notierten
Weigen inländ 228 360 Roggen inl 169 169 50 Hater märkischer
menklenburg pommevsener preuss posenscher u schlesischer frei
164 391 mitte 178 183 russ 177 179 russischer mittel u gering

Neais runder 171,00 174 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 156 166 gute 167 188 russische und Donau leichte 142
bis 145 Erbsen inländ and ausländisoher Fustearware 185 190 kleine

Weisenmehl 00 27,75 30 Hoggenmehl 0 und 1 31,89 3,00
Weinenkleie 11,50 13 00 Roggenkleis 11 50 12 00 Alles fret Banan

Magdevburg 11 Marz Für 1000 kg netto ad Stauon

9

Weizen stetig englischer gut 219 225 mittel
Sommer gut 219 225 mittel Kolben Sommer gut 297 838
mittel Rauhb gut mittel aus ländischer gut
midtel

Roggen stetig inlöndischer gut 164 168 mittel
auslündise her gut mittel

Gerste fest hies Cheval gut 194 202 mittel Land
gut 187 102 mittel ausl Futter gut 137 440 mittel

Hater foest in ländischer gut 174 180 mittel
aus ländischer gut mittel Wand gut midtelMais fest runder gut 170 173 mittel dunter
amerikanisoher gut mittel

Hamburg 11 März Getreidemarkt Weizen ruhig Osthols
Mecklbg 227 229 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 169 178
Gerste ruhig südruss 116 119 Hafer fest Holst 116 180
e 175 182 Mais fest La Plata 126 127 mixed
25 137

Pest 11 März Weizan behauptet per April 13,80 Gd 18,81
Roggen per April 10,40 Gd 10 41 Br Hafer per April a,e5 Gd
8,86 Br Mais per Mai 57 Gd 58 Br

Liverpool 11 März Roter Winterweizen per Mai s,1 per
Juli 8 Fest Mais bunter amerikanischer per Mai d,8i, per
Juli 5,9 Stin

Antwerpen 11 März Deutscher La Platasug Kontrakt per
Mara S,57 April 073, Mai 5665 Juni 6,60 Juli 6,55 FrStill Umsata 160,000 kg

Zucker
Hamburg 11 März Räbenrohaueker 1 Prodakt Basis 88

BRendement neue Usanose trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

der März 20,s0 20,80 30,80 MkApril 20 75 30,75 40,76ar 20,90 20,90 20 90August 21,00 21,20 21,80Outover 19 75 19,75 19,75Dezember 19,07 19,85 19,55matt ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 11 März Good average Santos
vorm nachm abends

per Ale v 3 d 34 4640al 33 d 38 Gd 388 GSeptember 31 Gd 3 z 31Dezember v Gd 1 Ga 31 S astill ruhig ruhigHavre 11 März Kaffee good average Santos per Marz a
per Mai 44 per Sept 41, er Dez 40 Still

Rio de Janerro 11 Märn Kaftee Zutuhbren 12 000 Sack ip Riorinstiged des Kalisyndikats Der Monat März hat bisher eine
twickelung des Absatzgeschäftes gezeigt In Fabri 6,000 Sack in BSantos

VIIIIIIIIIIIIIIIIII

SoirſtusNordhausen II März Branntwein 40 Pol Pros far 100 kg z
40 45 Vol Proz fur 100 kg 106 o105 106 h 25 68 e

69 76 M per loko Lieterung ohne Faas ab Brennores
Fettwaren und Oele

Koln 11 März Rad ol ſoko 61 00 per Mal 68 00
Hamburg 11 März Stadtachmalsz 61,00 amerik Steam 61,76

Chamberlain 56,00 BSull

Fier
Berlin 11 Marz Eier pro Sohoek vollfrisehe in und aus and

r Südrussisehe arste Sorte bessere poln geliz unger
und ähnliche Sorten 4,95 4,656 geringe inländ poln und galiaische
Sorten 4,25 4,590 Kühlhauseter oder Kisto Kalkelor

zweite Sorten kleine Eier 3,509 85 M Tendena Fester
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 11 März Kartoffelmehl und Starke 20,25 20 T5 Veuohte
Starke 11,10

Magdeburg 11 März Prima Kartoftolstarke und Mehl far

Chemische Produkte
Heamburg 11 März Chihsalpeter per April 9 es Febr März

62 frei Fakrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 11 März Baumwolle still Upl lobo middl 48,60 Vtg
Liverpool 1 März Baumwoſle Umsatz 7,000 Ballen davon

Import 23,000 Ballen davon Amerikaner 22,00 Ballen Still
Liverpool Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,45
Alezxandria 11 März Aegyptische Baumwolle per Mai 14,16

Juli 14,17 Nov 14 21
Metalle

London 11 März Ohiſli Kupter träge 56 5 Mon 56 Ainn
Straits fast 191 6 NMonset 132 Blei span ruhig 13 englisch
188, Zink gewohnliche Marke träge 21, sper Marke 22

Amerikanisehe Warenmärikte
Kadoelmeldung via Azoron Bmdon

Now Vork I 2 10 3 oOhlenago 11 3 10 8
Wetzoen p Mat 118 117 Weigen p Mai 1185 114Fouli 111 111 v Jaoli 103 102Mais p Mai 75 i 75 Mais p Mai 68 68Ja 74 i 74 Juli 67 872Mehl Spring elsars 4,55 4 55 Eater p Mai 654 54Kaffee Vair Hio Nr 8,04 8,04 wut 40 49p Märs 6,80 8,75 Roggen p Mai 80 80u April 6,70 6,70 Schmalz Mai 10,32 10 22
Pedroleum in Cases 10,90 10,90 e pguh 10,45 10,89
do in New Vork 8,650 8,50do in Philadelphies S,95 8,45

Tendena Weisen fest Mais fest

Vasserstün die
4 bedeutet Ader unter Naull

Sasis und Unstrul all M uoehsArtern Brüokenpegel 10 Febr 40 11 März SNebra Oberpegel l 80 r v 23n Uuterpegel r 2 r 26 S 4Weiesentels Overpegel 2,36 r2,36 eUnterpegel 0,00 79 2Protha s6 11 hell 4Alsleben Oberpegel 10 80 11 t SUnterpegel L 22 w u 20 2 SBernburg o 6 0,62 2Kalbe Oberpegel 8 e 46 u 2do Unserpegel 32 0 6 4jsor Tgsr Cibe Moldau
v en C März Feanſ W uehs NMarzu aſiſ vensBudwoeis 10 6 I 3 Torgau II 9,06
Breg S S Wittenberg 0,97 8Jungbungl 90,24 4 NBosslau 84bann ,80 10 0,63Pardubitz 2 a Magdeburg 66 1Brandeis 6,50 2 Fangermde 14 2NHelnik 785 1WVirtendrge vLo2 1Deitmeritz I 0,53 4 Domisez Veg 10 0 65 8 SAussig 70 4 Honnstort 11 o 4 a
Dresden l 70 6 Lauendure 70 6 SAussig 11 Märs Telegramm der Magdebg Ztg Pegelstand
minus s em Vom Oberlauf werden b5 em Wauchs gemeldet

Prämien Kursbericht
ler Bankfirma Samuel Sielenziger Berlin

11 März 1909
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin

u r v
Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäufer

für Vorprämien begw Küuter tür Rückprämien

Vorprämie n RäckpräaoienAMarz April März April
hombarden 17 177 167 16Frangosen 147 1475 144 144Baltimore 109 109 3 10et 1052e i la di 168 168 2arken Lose 147 48 2 S SDormetaat B t a 181
Disc Gomm I188 I 1887 185 184b 2Berl Hdisges 174 I 141 170 2Disch Bank 447 248 244 243Dresdner Bk 151 15 148 147 2Oesterr Ored 200 201 e 10r V 196 2Russenbank 140 LDynam Trust 163 I lö4 S Sen Paoket 1125 I 109 1o0e 2 i
Nordd Lord v L I 873 sPrince Henry 1 T 118 2Gr Berl Str 179 I 180 176 176 239 Heichsanl 27 2en v 1002 85 85 1 uBoohumer 220 e 2 a 83 215 216Laura 1925 194 189 2 188 8Gelsenkiroh 186 2 iss 3 188 2 184 8Harpener 189 18960 18 182 8Phonix 168 a v n 1635 3Luxemb 1859 I 157 151 150Dorimunder 62 659 2A G z2 228 2383 2 228Lombarden 15 1 Baltimore 148
dis 1 Vaneda 1732 3 Türken Darmstädt BankBochumer 2322 h 4 Laura 198 Gelsenkurehen 189
Phönix 170 Harpener 191 8 A E G 229 8

Vorprämien per Aai

Naohfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samael Zielenziger Berlin und Essen 11 März

Geld Bruer Gold BrietAdler Kali A an Hugo 24751Alexanders hall 7000 7100 Immenrode 3050 3125Beienrodo 4700 4900 Johannashall 38s50 3550
Burbaoh 11,400 11,700 Justus 1 s SOarlsfund 5800 6100 Kaiseroda 6300 6650Ceeoilienhall Krägershall Akt 77 79Desdemona 68300 5500 Ludwigshall b 699 70Desoh Kali Akt 97 898 Neustassfurt 6600 10,100
Deutsehland 3000 8200 Reiohskrone
briedrichshall Lossa 1000 1080Glachaut Roland S SSondershausen 15 600 16,400 Ronneberg Akt 114 i 118
Ganddershall 88509 8950 Rothenberg 1500 1s50
Hann Ka i Akt S Saohsen Weimar S 2600Hansa 2850 2950 8Someterkaute
Hasdort Vor A Siegtried l 8050 83200Heldburg 52 54 8Sigmundshall 120 124Heldrungen l 1100 1225 Teutonia Akt 1838 167
Heldrungen II 1000 1060 Wilhelmshall 893090 9500
Hermann II 17851 1885 Wintershall u 11,800Hobentels 8700 6000
Hobenzollern S 3000
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